
Identitätsbildung im Jugendalter
Hurrelmann: Modell der produktiven Realitätsverarbeitung

Von welcher Annahme geht Hurrelmann bei der Persönlichkeitsentwicklung im Jugendalter aus?









Mit welchen „Realitäten“ hat sich der Jugendliche bei der Bewältigung der Entwicklungsaufgaben auseinanderzusetzen? Und wodurch ist diese Auseinandersetzung gekennzeichnet?













Unabhängig davon, ob ein Jugendlicher 
· die Entwicklungsaufgaben bewältigt oder nicht bewältigt, 
· die Identitätsbildung gelingt oder nicht gelingt, 

spricht Hurrelmann von produktiver Realitätsverarbeitung, weil die Verarbeitung der Realität so oder so zu einem „Produkt“ führt: der 




                      des Jugendlichen


 Realität/Einflüsse 


Familiäre Bedingungen: 




 Bedingungen

Umfeld





Erfahrungen mit, Wissen über


Jugendlicher verarbeitet aktiv; Produkt: 


Erleben von












      Realität/Einflüsse






In dieser aktiven Verarbeitung von Erfahrungen, Wissen und Erleben werden die Entwicklungsaufgaben bewältigt (oder nicht bewältigt). Hierzu entwickelt der Jugendliche bestimmte 
strategien





um mit den gegebenen Möglichkeiten und Herausforderungen aus der                        Realität, z.B. 
· Veränderungen im rechtlichen Status (Jugendschutz, Schulpflicht, Wahlrecht)










· Wohnverhältnisse in Familie (eigenes Zimmer, Rückzugsorte, Ausstattung mit digitalen Geräten, sonstiges)

· Leistungsanforderungen in der Schule







und der                       Einflüsse, z.B. 
· Gefühlsregulation (Gefühle zu bewältigen oder übermächtig)










aktiv umzugehen. D.h. jede*r Jugendliche*r entwickelt 


strategien
sind bestimmte Handlungs-/Verhaltens-/Reaktionsmuster, die ein Jugendlicher in Situationen anwendet, in denen Herausforderungen für ihn bestehen. 

                                                                      können folgende Handlungsmuster sein: · Resignativ, pessimistisch, passiv
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· 
· in einer Subkultur abtauchen



Zur produktiven Verarbeitung der Erfahrungen, Informationen, etc. greift die/ der Jugendliche aktiv auf 






Im Ergebnis entsteht in diesem Prozess der 
produktiven Realitätsverarbeitung
die 




[bookmark: _Hlk53141358]Die                                 setzt sich aus zwei Aspekten zusammen, die sich parallel und ineinander verwoben entwickeln: 

Entsteht durch Übernahme 











Ermöglicht 



[bookmark: _Hlk53141912]Der Prozess, der zur                                      führt, wird                                        genannt. 


Entsteht durch Entwicklung 












Ermöglicht, 




Der Prozess, der zur                                                führt, wird                                         genannt. 

Die produktive Realitätsverarbeitung führt im Ergebnis entweder zu einer

                           Bewältigung der Entwicklungsaufgaben
und 
einer 

Damit verbunden sind zumeist 


Darüber hinaus wird durch die Bewältigung eine gute Grundlage für die Bewältigung der nächsten Entwicklungsaufgaben gelegt (z.B. der Entwicklungsaufgaben des frühen Erwachsenenalters)

oder einer
                                Bewältigung der Entwicklungsaufgaben 
und 
einer 

Damit verbunden sind zumeist 


Als Folge zeigen sich häufiger 



Zusammenfassung: 










durch Anwendung von

und
durch Rückgriff auf
 personale und soziale Ressourcen 
Jugendlicher
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